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Deutschland .
^ AuS Sachse « , 23 . März . Der gestrige Geburts¬

tag des Kaisers wurde nicht nur in Dresden , Leipzig
und Chemnitz , sondern auch in vielen kleinern Städten
durch Flaggenschmuck , Festmahle und dergl. gefeiert ; die
meisten Zeitungen brachten schwungvolle Artikel zum Kai¬
sertag. Für das Militär war Feiertag und . in jeder Gar¬
nisonsstadt große Parade . Der Höchstkommandirende des
Xll . Armeekorps, General- Feldmarschall Kronprinz Albert,
hatte sich TagS zuvor zu persönlicher Gratulation und im
Namen seines Vaters , des Königs , nach Berlin begeben .
— Von der auf Anordnung des Königs Johann von Ro¬
bert Waldmüller ( l)r. Duboc ) vorbereiteten Herausgabe
der dramatischen Werke der verstorbenen Prinzeß
Amalie ( Schwester des Königs ) ist soeben der 1 . Band
erschienen . — Einem Gerücht zufolge hätte der seitherige
Präsident der Ersten Kammer , Hr. v. Zehmen ,
sein Mandat als Abgeordneter derselben , in die er seit
einer Reihe von Jahren durch königl. Vertrauen berufen
war, niedergelegt , ein Schritt , der , wie allgemein an¬
genommen wird, lediglich wegen der totalen Niederlage ge-
than wurde , welche Genannter und seine — die reaktionär
partikularistische — Partei bezüglich der inner» politischen
Fragen in der letzten Session erlitten hat. Diese Fragen
harren noch immer der definitiven Erledigung , indem die
Regierung die Entscheidung über Publikation des Volks-
schul- GesetzeS noch auSgcsetzt hat. Bekannt ist , daß v.
Zehmen und Genossen mit allen Kräften gerade auf Pu¬
blikation dieses Gesetze- hinarbeitetn. Allgemein nahm 'man
in Abgeordnetenkreisen an, die Zusicherung der Publikation
des Schulgesetzes sei der Preis gewesen , um welchen man
die Zustimmung der genannten Partei zu dem Behörden¬
reorganisationsgesetz erkauft habe . Auch die Unpopularität
des Ministers des Innern , v . Nostitz -Wallwitz, war Zeh-
men's Werk , dem die „ liberalen" Prinzipien der vom Mi¬
nisterium des Innern ausgegangenen Gesetzentwürfe nicht
behagten . Dem Faß den Boden ausgeschlagen hat zweifel¬
los die Ablehnung der Verfassungsänderung seitens der
Ersten Kammer, eine Heldenthrt , an welcher Hrn . v. Zeh¬
men gleichfalls der Löwenantheil gebührt. Scheidet er aus
seiner einflußreichen Stellung , so geht nicht nur der eigent¬
liche reaktionär-partikularistische Spiritus kamiliaris des hohen
Hauses, sondern die Thatsache dürfte zugleich am deutlich¬
sten beweisen , daß die Regierung sich von jener Partei ,
deren Haupt Zehmen war , definitiv losgesagt hat und ent¬
schlossen ist , mit der Mehrheit der Zweiten Kammer kei¬
nen ernstlichen Konflikt entstehen zu lasten . — Von der
königl . Münze in Dresden sind anläßlich des jüngst statt¬
gefundenen goldenen Ehejubiläums unseres Königspaares
silberne Denkmünzen als Doppelthalerstücke ausge¬
prägt worden. — Der Leipziger Schriftsteller - Verein hat
bezügl . der Preß - Gesetzgebung eine energische Ein¬
gabe an den Reichstag abgehen lassen . Er verlangt
in erster Linie Abschaffung aller Paßgesetze, da für Rege¬
lung der Presse die Gewerbeordnung uns das Straf -Gefltz -
buch vollkommen ausreiche. Wenn man sich jedoch nicht
dazu zu erheben vermöchte , die Presse unter das gemeine
Recht zu stellen , so soll der Reichstag wenigstens nicht
auf überwundene Standpunkte zurückgreifen , sondern ein
dem freisinnigen sächsischen Preßgesetze entsprechendes Ge¬
setz erlassen .

Italien .
Rom , 22 . März. Die Lage wird immer schwieriger .

Der gestrige Ausspruch S . ella 'S , daß er , wenn das
Kriegsbudget um 15 Millionen erhöht würde, den Be¬
dürfnissen nur dann genügen könnte , wenn ihm die Be¬
steuerung der Wcbestoffe , die Reform der Register- und
Stempelsteuer und die Uebergabe des Schatzdienstes an
Banken gewährt würde, veranlaßt die „ Opinione "

zu fol¬
genden Bemerkungen:

Diese Erklärung des FinanzminiflerS hat uns überrascht . Offenbar
war die Frage im Kabinet nicht genügend definirt . Der Kriegsmi¬

nister hatte schließlich erklärt , jene Summe sei ihm unentbehrlich .
Konnte der Finanzminister sich Dem entgegenstellen ? Nein , er konnte

nicht , er durfte nicht , wie es auch die Nation nicht gekonnt , nicht ge¬

durft hätte . Aber es wäre nöthiz gewesen , dies offen zu sagen und

die erforderliche » Subfidien mit versöhnlichem Geiste zu »erlangen .

Dagegen schlägt der Finanzminister zwei Maßregeln vor , denen sich

seine loyalsten Freunde widcrsetzen und deren Zurücknahme er zuge¬
sagt hatte . Diese neue Lage beunruhigt uns und muß auch in der

Kammer Ungewißheit Hervorrufen .

Frankreich .
x Versailles , 23 . März. Sitzung der National¬

versammlung vom 22 . März .

Auf den Tribünen bemerkt man Frau Thiers , Fcln . DoSne , den

päpstlichen NunziuS , die Botschafter Deutschlands und Englands , den

Marschall Mac Mah,n und den General Ladmirault .

Hauptgegenstand der Tagesordnung ist die Petition des Generals
Carrs de Bellemare , worin derselbe bittet , daß die National¬

versammlung die von der Kommission für die Ueberprüfung der
Grade über ihn verhängte Degradation vom DivrfionSgeneral zum
Brigadegencral wieder oushebe . Hr . v. Gavardy erstattet dm Be¬
richt . Der Petent , sagt er, beruft sich auf die Gesetze von 1832 und
1834 , die ihn in dem Brfitze seines wohlerworbenen Grades schützen
sollen . Die Ueberprülung hat seiner Meinung nach nur den revolu¬
tionären Beförderungen gegolten , sie sollte Zucht , Hierarchie und Ehr¬

gefühl in der Armee wieder Herstellen , aber nicht regelmäßige Regie -

rungsaktr antaflen . Die Kommission theilt nicht diese Auffassung .
Der Revisionsausschuß hatte souveräne Vollmachten , die sich ohne
Unterschied aus alle während des Krieg « , sei e« durch die Pariser Be¬
hörden oder durch die Regierung von Tour « und Bordeaux geschehe¬
nen Ernennungen erstreckten. Die Kommission beantragt daher ein¬
fache Tagesordnung . Hr . Cazot ( radikal ) führt die Sache de « Pe¬
tenten . Ein wohlerworbener Grad , sagt er , ist für den Offizier sein
rechtmäßigstes und heiligste « Eigenthum ; der Gesetzgeber hat e» auch
dermaßen geschützt, daß , wer Hand daran legt , einen förmlichen Kon -

fiSkationSakt begeht . Der General v. Bellemare kämpfte als Brigade -

geneial bei Sedan an der Spitze einer Division , deren Befehlshaber
kampfunfähig geworden war . Im Kriegsrath drängte er vergeblich zu
einer letzten Anstrengung , um der Schande der Kapitulation auf offenem
Felde zu entgehen . Gefangm genommen entkommt er, da er sich durch
kein Ehrenwort gebunden halte , al « Bauer verkleidet , erreicht Paris
unter tausend Gefahren , bietet der Nationalregierung seine Dienste
an , organisirt die Vertheidigung von St .-Dem « , nimmt Bourget , an

dessen Verlust er dann , aller Artillerie entblößt , keine Schuld trägt ,
überschreitet am 30 . Rov . die Marne , drängt die Preußen zurück und
rettet am 2 . Dez . den rechten Flügel der zurückgeworfenen Armee .
Am 13 . D z . ernannte ihn der General Leflü auf den Vorschlag de«
General « Ducrot zum Divifion « general . Diese Ernennung ist un¬
anfechtbar ; der Ausschuß hatte nur den Auftrag , die unregelmäßigen ,
provisorischen oder HilsSernennungen zu revidireu . Dabei hat der

Ausschuß , als er diese Beförderung umstieß , nicht einmal den General
Ducrot vernommen und Bellemare ist der einzige regelmäßig ernannte

Offizier , der einer solchen Retrcgradation unterzogen wurde . Die

öffentliche Meinung mutz ich fragen , welche« Verbrechen er denn be-

gaugen hat . Hat er sich eiwa gegen die militärische Ehre vergangen
oder als Feigling aufgeführt ? ( Stimmen : Da « hat Niemand behaup¬
tet . ) Der Bericht enthält gleichwohl eine Anspielung , indem er von

Offizieren spricht , welche nach gegebenem Ehrenwort aus der Gefan¬
genschaft entwichen seien. Hr . v . Bellemare befand sich aber nicht in

diesem Falle ; er hatte niemals sein Wort gegeben . ( General Ro¬
bert : Eine solche Anklage ist auch nie gegen ihn erhoben worden .)
Wa « kann man ihm aber zur Last legen ? Durchau « nichts . Ver¬

gebens hat er sich bereit « beim StaatSrath beschwert ; dieser erklärte

sich für inkompetent . Ich beantrage daher folgende Tagesordnung :

. Die Nationalversammlung : in Erwägung , daß nach dem Wortlaut
des Gesetze« vom 8. Aug . 1871 die durchau « regelmäßige Stellung de«
Generals Bellemare in der Armee dem Revisionsausschuß nicht unter¬
breitet werden dürste , verweist die Petition des Generals Bellemare
an den Kriegsminister .'

General Changarnier , Präsident de« NevisionSauSschuffeS . Ich
möchte mir erlauben , die Frage allgemeiner zu behandeln , ohne einen
Namen zu nennen und für irgend einen der Betheiligten etwa « Krän¬
kende« zu sagen . Der Ausschuß hat ohne Rücksicht auf den Ursprung
der Ernennungen lediglich geprüft , »b dieselben durch die geleisteten
Dienste und die moralischen Eigenschaften der Ernannten gerechtfertigt
waren . Man hat uns unsere Strenge gegen die Offiziere vorgewor -

fen , welche sich gegen ihr Ehrenwort vergangen hatte » . Ich möchte
Sie daran erinnern , daß , al « im siebenjährigen Kriege Fei der Kapi¬
tulation von Minden der französische Gouverneur dieser Festung , Hr .
v. Morangiez , da « Schicksal der Offiziere von dem der Soldaten trennte
und die letzteren allein in der Gefangenschaft ließ , die Rückkehr der

Offiziere in Frankreich allgemeine Entrüstung erregte und der KciegS -

mtmster sie auf B fehl des Königs in die Gefangenschaft zurückschickte-

Von den 3000 Fällen , die wir zu prüfen hatten , gehörten 1800 den

Offizieren der regelmäßigen Armee an . In der unglücklichen R ein -

armee geschah da« Avancement mit rühmlicher Sparsamkeit , während
eS in den Armeen des Innern und von Pari « in skandalöser Weise
verschleudert wurde . Al « unbestechliche Richter thaien wir unsere

Pflicht ; auf Personensragen darf ich hier aber nicht eingehen , da ich
nicht da« Recht habe , den Betroffenen noch öffentlich weh zu thun .
Nur über eine Ernennung sei mir ein Wort gestattet , weil man ihr
ein « politische Auslegung geben könnte ; ich meine die des Herzog «

von Chartres . (Lärm links .) Ich kann von derselben in aller

Unbefangenheit sprechen ; ich erwarte keine Gunst von irgend wem ;
mein Ehrgeiz wird bald mit sechs Schuh Erde und der Achtung Aller ,
welche Unrigennützigkeit und Patriotismus zu schätzen wissen , zufrie -

dengestellt sein. Der Herzog v . Chartres hatte sich schon im italieni¬

schen Fildzug von 1859 , dann an der Seile des Grafen von Pari «
und des Prinzen von Joinville im amerikanischen SecesfionSkriege
ausgezeichnet und in Holland den Grad eines ESkadronschefS erworben .
Der Ausschuß konnte nicht umhin , diesem tapferen Offizier seinen
Grad zu belasten , auch wenn er dem Hause Bourbon augehörte . ( Sehr
gutl recht« .) Niemals war einem KrtegSminister , selbst nicht dem

großen Gouvion St .-Cyr oder dem harten Louvoi « , eine so schwierige
Aufgabe zuzefallen , wie unserem Ausschüsse . Wir haben die Akten¬

stücke bis auf 10 Jahre zurück durchforscht und , wir können es sagen ,
mit dazu beigetragen , Frankreich eine homogene , fernes Vertrauens

würdige Armee zu geben . Al « allen Lohn dafür bitten wir um den

Uebergang zur Tagesordnung . ( Beifall .)

Kriegsminister de Cissey unterstützt diesen Antrag ; die Aufhebung
einer Entscheidung des RevifionSauSschuffeS würde Verwirrung in die
Armee bringen .

Hr . Gambetta behandelt die Frage rein juristisch . Der Aus¬

schuß , sagt er , hatte ursprünglich nur die EadreS der Provinzarmeen
zu prüfen ; dann dehnte er seine Wirksamkeit auf die Armeen aus ,
die au « der Gefangenschaft zurückkamen , und das war nur billig ;

hätten wir diese bewundernSwerchen Offiziere bei un « gehabt , sie hätten

sicherlich dem Feinde den Sieg entrissen ( Beifall ) . Aber d »S Mandat

de« Ausschusses beschränkte sich aus die außerordentlich unregelmäßigen

Beförderungen , für die übrigen blieb da « Gesetz von 1832 ausrechr ,
und der Kriegsminister überschritt seine Vollmachten , indem er nur

den Fall des Generals v. B -llemare dem Ausschüsse überwies . In
einem anderen Falle , in dem des General » Boifsonnct , halte er dir «

selbst eingesehen und die Retrogradalion wurde widerrufen . . Ich un¬

terstütze daher den Antrag auf Uederweisung der Petition an de«
KriegSminißer . ( Beifall links .)

Nach einer Replik des Hr ». Corneli « de Witt schreitet man zur
Abstimmung und die einfache Tagesordnung wird mit 451 gegen 152
Stimmen angenommen .

Vermischt« Nachrichten.
8 Vom Rhein , 17 . März . Bor deu Assisen de« französischen

Departements Seine und Marne wurde am 20 . Febr . ein Verbre¬
chen abgehandelt , welche» nach der Art seiner Ausführung , wie nach
seinen Motiven kaum schrecklicher gedacht werden kann und da « sehr
geeignet ist, ein Streiflicht aus die Gefühlt zu werfen , mit welchen
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht von dem französischen
Volke ausgenommen wird . Die schauerliche Tragödie spielt in dem
Dorfe VillierS -souS-Gretz . Der zwanzigjährige Sohn «ine - Acker¬
bauers Namen « Sevin hatte wiederholt die auffallende Aeußcrung ge«
tha » , daß er nicht Soldat werden wolle und bestimmt wisse, daß er e-
auch . nicht werde , obgleich er i« laufenden Jahre hätte zur Aushebung
gelangen müssen . Da veranlaßt « er am 25 . Dez . vorigen Jahre « , al »
an einem Festiage , wo wenige Menschen außerhalb de« Dorfe « zu treffen
find , seinen betagten Vater , sich in einem nahen Gehölze etwa « an den
Bäumen zu schaffen zu machen , eilt auf Seitenwegen eben dahin , und
als der alte Mann sich einen Augenblick bückte bei der Arbeit , da
kracht ei» Schuß und in den Hinterkopf getroffen von der Kugel seine «
im Gebüsche versteckten Sohne - finkt der Greis nieder . Da er noch
Zeichen von Leben und Bewußtsein von sich gibt , stürzt sich der
Vatermörder wüthend auf ihn , versetzt ihm verschiedene Schläge mit
dem Gewehrkolben und als dieser zerbricht , bringt er seinem Opfer
noch zahlreiche Messerstiche bei, bi« er alle« Leben entflohen glaubt ,
und entflieht dann nach Hause . Doch der alte Mann kommt wieder
zu sich , schleppt sich bis zur Straße und wird dort aufgefuoden und
in seine Behausnng gebracht , der Sohn aber sogleich festgenommen
und später von erwähntem Geschwornengerichte znm Tode vrrurtheilk .
Und der Beweggrund zu dieser gräßlichen Thal ? Nach dem franzö¬
sischen Wehrgesitze bleibt der einzige Sohn einer Wittwe vom Waffen¬
dienste befreit , und um dieses Vortheiles zu genießen , hatte der Un¬
mensch schon längst beschlossen, seinen Vater gewaltsam au « der Welt
za schaffen, wenn er zur Zeit seiner emtretenden Militärdienst -Pflicht
noch keine« natürlichen Tode « gestorben wäre l

V . Vier Lieder für eine Singstimme ' und wieder
. Zwei Lieder für eine Singstimme ' mit Begleitung de«
Pianoforte von Karl Trück , Offenbach bei Andrer . Diese beiden
Liederhefte »on Hrn . Trück , Professor an der höher « Bürgerschule da¬
hier , geben nach Melodie und Begleitung einen schönen , vielverspre¬
chenden Beweis sowohl von der Sinnigkeit und Gemülh « tiefe de «
Komponisten , wie von der Erfindungsgabe und technischen Gewandt¬
heit , mit der er e« versteht, den zarten , leisen Stimmen der Sehnsucht
eben so sehr einen entsprechenden Ausdruck zu leihen , wie den stür¬
menden Wogen der Leidenschaft . Die vier Lieder de« ersten Hefte « :
1 ) . Mein '

, Gedicht von Längin , 2) „Die wilde Rose ' von Kopp ,
3 ) , Frühling « u » ruhe ' von Uhland , 4) . Traumbild ' von Heine ,
geben in schlichter, gemiithvoller Weise zum Theil mit «nmuthig ab »
wechselnder Begleitung mehr einfach lyrische Stimmungen wieder .
Die beiden Lieder de« andern Hefte« , O wäist du mein ' »on Längin
und „ Gute Nacht ' »on O . v. Redwitz sind auSgeführtere Kompo¬
sitionen , da« erste mehr in italienischem Style gehalten , da « zweite ,
ebenfalls durchkomponirt , mit etwa » schwieriger , aber sehr Wirkung «»
voller Begleitung , beide zu einem Konzertvortrag - nt geeignet , wir
machen die Freunde de- Gesänge « auf diese beiden Liederhefte auf¬
merksam .

Dir Gartenlaube . Nr . 11 . Inhalt : Glückauf ! Er,LH «
lung »on E . Werner . ( Fortsetzung . ) — lieber Hypnotismus bei
Thieren , nedst gelegentlichen Bemerkungen über Naturwissenschaft und
Spiritismus » Geistermanifestationm u. dergl . Bon Prof . Joh . E ;er«
mok . ( Schluß de« zweiten Vortrag « ,) — Meine Schuljahre . Von
Gottfried Kinkel . ( Geschrieben Winter 1849 — 50 im Gtfängniß zu
Naugardt .) III . — Schul - und Grabstätte eine« . Parvenü ' . Mit zwei
Abbildungen : Da « Wohnhaus de « Prinzen Louis Napoleon ( Fuager ' -
sche« Hau « in Augsburg ; — Begräbniskapelle Leut « Napoleon ' « in
EhiSlehnrst . — Bühnenerinnerungen . 2 . Emil Debrient . Von Arno
Hempel . — Blätter u - d Blüthen : Ein Tanz ans der Alm . Mit
Abbildung . Nach dem Oelgemätde von Franz Defregger in München .
— Für unsere » «glücklichen Ostsee-Deutschen .

Nt . 12 . Inhalt : Glück ans ! Erzählung »on E . Werner .
(Fortsetzung .) — Fünf Milliarden und — der Stenerzettel l Nach
dem Oclgemälde von F . Sonderland . — Goethe . Sein Leben und
Dichten in Vorträgen für Frauen geschildert. Von Johanne « Scherr .
IV. — AuS der algicrischen Revolution von 1871 . Bon Heinrich
Frhrn . v . Maltzan . — Deutsche Hausindustrie . 1 . Die Besendinder .
— Ein Denkmal treuer Liebe. Bon Rudolf Scipi ». Mit Abbildung :
Die Emmaburg im Ardennerwalde . Nach einer Skizze von K . S . —
Beruhigung nach der Gefahr . — Blätter nah Blüthen : Eine Sylve -
fleradend -Jdee . Von L. L . — Auf ewig ! Gedicht von Heinrich
Seidel . — Die zweite deutsche Nordpolfahrt 1869 - 1870 unter Füh¬
rung de« Kapitän K . Koldewey . — Wilhelm Bauer . — Wiederholte
Erklärung . — Kleiner Brieskasten.

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 27 ist so eben eingetroffen und
enthält : »Dem Kaiser . ' Zum fechSundstebzigsten Geburtstag . Von
Müller von der Werra . — „Die neue Magdalena . ' Bon Wilkie
CoUinS . — . Kaiser Wilhelm al « Verlobter und Hochzeiter . ' Von
Gev ' ge Hesekiel. . Die russische Chiwr -Expediiion und die central »
astatische Frage . ' Von Adolf Prowc . — . Aerzlliche » Sprechzimmer ."
ven - chtunqen über die N -roostiLt . Van vr . Eouard Reich . —

'
. Ein

Tag an « dem Leben eine» Junggesellen . ' Von Paul Herbert . —
„ Heitere Chronik ».

' Von O . Bi . — . Für Hau « unb Herd . ' —
. Allerlei ' : Bettelmönche im Salzkammergut . - Säkular - Sedenkblät »
ter verdienter Deutscher . — Ein einzelner Mensch kann ein Mittag¬
essen für 148 Thaler verzehren . — Eine der ältesten Illustrationen
über die Erfindung de« Schießpulver «. — Medizinkasten tn den Eisen -
bahnzügen . — Attwürtlembergffcher KonstSorialstil . — . Räthsel . ' —
. Neue Bücherschau, ' — . Aerzlicher Briefkasten . ' — . Korrespondenz . '
— An Illustrationen : Schloß Babelsberg bei Potsdam . Bettelmönche
im Salzkammergut . — Au » dem pathologilchen Lkizzenbuche eine »
ArzleS . — Da « Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und Postanstalten für den mäßigen Preis von IS Sgr .
Vierteljährlich .



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte «
Berlin , 24 . März . (Schlußbericht.) Weizen ver April -Mai 85,

per Sepibr . -Okibr. 88 */, . Roggen per März 54*/« , per April -Mai
54' /«, ver Mai -Zuni 54-/„ Per Septbr . -Oktbr. 53' /, . Rüböl per
April- Mai 21 ' /,, , per Septbr .-Oktbr. 22 ' /, «. Spiritus per April-
Mai 18 Tblr . 7 Sgr . , per August- Seplbr . 19 Tblr . 2 Sgr .

Magdeburg . 22. März . Bei ruhigem Markt find in dieser
Woche Rohzucker zu unveränderten Preisen ca. 36,000 Ztnr . um-
pesetzt. Die Käufer bevorzugten die besseren Qualitäten , namentlich
Kornzucker, welche ansange» knapp zu werden. Die Vorräthe der
Produzenten in den Provinzen Sachsen. Hannover und den benach¬
barten Kleinstaaten werden aus ca . 450,000 Ztnr . geschätzt. Die heu¬
tigen Notirungen sind gleich denen vom 15. d . M . für : 91 V« erste
Produkee 9 - « - 10»/« Thlr ., 92 °/« do. 10' /« - 10°/„ , 93 °/o do . 10' /, ,
bis 10- § , 94 °/o do . 11 - 11 Vs . 95 °/ « do. 11»/„ - 11 ' /i2, 95»/-
biS 97»/, Kornzucker 11*/z - 12»/« , je nach Farbe und Korn . Kry -
stallzucker Ima 13»/, —13»/, , do. 2da 13 — 13»/, . Nachprvdukte 8*/« bis
10 Thlr . Von raff Zucker wurden ca. 26.000 Brode u. 4500 Zinr .
gemahlene Zucker und Farine gehandelt. Raffinaden haben ihren letzt-
wöchentlichen Preisstand behauptet, Melise erlitten einen Rückgang
von ca . »/« Thtr . per Ztnr . Notirungen : Erste Kosten : Extra feine
Raffinade inkl. Faß 16-/, , Thlr . , ffeine do. do. 16»/« — 16»/« , do. do.
feine 16»/g — 16»/ , , gemahlene do. do . 15—16»/, , fein Melis excl.
Faß 15 »/, — */,, . mittel do. do . 15»/, — 15»/«, ordin. do . do. 15, gemah¬
lene do. 1a incl. Faß 13 »/, — 14 , do . 2da 13—13-/„ , Farin do.
11 »/, —12*/« Thlr . Ruukelrüben -Syrup 41 Sgr . per Ztnr . excl. Tonne.

Halle , 22 . März . Rohzucker . Von einer Aenderung de«
Geschäfts im Laufe dieser Woche ist nichts zu berichten und wurden
zu letzten Preisen ca. 12,000 Ztr . , wovon 7000 Ztnr . LieserungSwaare,
gehandelt. Raff . Zucker . Für Brode sowohl wie für gemahlene Zucker
blieben Käufer trotz mäßigen Angebots zurückhaltend und sind Preise
in dieser Woche ca . »/ « Thlr . gewichen . Umsatz 17,000 Brode und
2100 Ztr . gemahlene. Heutige Notirungen per 100 Psd . Netto inkl.
Faß frei hier : Polarisation nach vr . Teuchert hier : Ciystallzucker je
nach Farbe und Korn über 98"/« 13*/« — 13 Tblr . , ccntrif. 1 . Pro¬
dukt 98 °/, 12 »/, - »„ , 97 «/ , 12 -/s , 96 - 95 °/o 11 »Vi - - 11' /- ,
Rohzucker 1 . Prob . 96 "/« — . 95 "/, —, 94 °/, 11 »

« - 11 , 93
10' /s - 10 */« . 92 °/o 10»/, - 10»/« 91 «/« 10- 9 «/« , Nachprodukt 93
bi« 89 o/o 10—8 »/, . Rüben -Syrup ercl. To . 41— 42 Sgr . Bei Pollen
au» erster H >nd per 100 Psd . : Raffinade , Ima excl. Faß — Thlr .,
2da do . do. 1b*

«, Meiis , Ima do . do . 15' /,, — » , , 2da do . do. 15»/ ,
bis »

« , gem . Raffinade inkl. Faß 16— 15 Thlr . , do. Meli « do . do .
13 */«— »/« . Farin weiß do . do . 12»/,— 12, blond do . do. 11*/«— »/, ,
raff . Syiup incl . To . 3»/, bis 4 Thlr .

Köln , 24 . März . Schlußbericht. Weizen niedriger , eff. hies.
8' /i , Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr . 17 »/, Sgr . , per März 8 Thlr .
16 Sgr . , ver Juli 8 Thlr . 16 Sgr . , pe- Novbr . 7 Thlr . 26 Sgr .
Roggen niedriger , loco 5»/, Thlr . , per März 5 Thlr . 6 Sgr ., per
Mai 5 Thlr . 8»/, Sgr . , per Juli 5 Tblr . 10 Sgr . , per Nov.
5 Thlr . 11 Sgr . Rüböl unverändert , per Mai 12 Thlr . 1 »/, Sgr .,
per Oktbr. 12 Thlr . 4»/ , Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Mannheim , 24. März . Weizen und Roggen unverändert , Gerste
und Hafer fest , Oele und Petroleum still . Weizen , hierländischer
15*/« fl ., fränkischer 15*/« —16 st., russischer 16—»/, st . , norddeutscher

16 fl. Roggen 10»/«— »/, fl. Gerste , hierländische 13 fl. , Pfälzer
13—»/« fl-, württembergische— fl., fränkische — fl., ungarische12 */« fl.
Hafer effektiv 8*/, — 9 fl -, Hafer , auf Lieferung — fl. Kernen 15»/ ,
— ' /« fl. Kohlrep« , ungarischer— fl. , deutscher 19 ' /, - */« fl. per
100 Kilo . Bohnen 11 - 12 fl . Kleesamen, deutscher I . 27 fl . , deut¬
scher II . 25»/, —26 fl. , Luzerne 33- 34 fl . , Esparsette 8 - 9 fl.
Leinöl 22-/« . faßweise 23»/« fl . Rüböl 22 »/, . faßweise 22' /« fl .
Branntwein 50 "/« TrallcS 50 L. Petroleum 11 »/, — */« fl. , faßweise
12 fl. per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack :
Nr . 0 27 fl. 45 kr. , Nr . 1 24 fl. 30 kr . Nr . 2 21 fl. 30 kr.,
Nr . 3 19 fl . 30 kr. , Nr . 4 15 fl. 30 kr. Roggenmehl Nr . 0 16 fl.
45 kr.

Freiburg i. B. , 22. März . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl. 45 kr. ,
mittlerer 8 fl. 9 kr. , geringster 7 fl. — kr. , Halbweizen bester
7 fl. 52 kr ., mittlerer 6 fl . 35 kr., geringster 6 fl. 4 kr . Roggen bester
5 fl. 28 kr. , mittlerer 5 fl. 13 kr. , geringster 4 fl . 59 kr. Molzer
bester 4 fl . 59 kr. , mittlerer 4 fl . 50 kr. . geringster 4 fl . 45 kr.
Geiste beste 5 fl. 5 kr., mittlere 4 fl . 52 kr. , geringste 4 fl. 30 kr .
Haber bester 5 fl. 15 kr., mittlerer 4 fl. 53 kr., geringster 4 fl. 40 kr.

Paris , 24 . März . Rüböl weichend , ver März 92.—, per Mai -
J »ni 93.75 , per Seplbr .- Dezkr. 93.75. Mehl . 8 Mark . , ruhig , per
März 70.— , per Mai -Juni 71 .50 , per Mai -August 72 .50. Zucker ,
disponible, 61 .50. Spiritus per März 53 .50.

Amsterdam , 24. März . . Weizm unverändert . per Mai 369,
per Oktober 350 . Roggen loco geschäftSlos , per März 180»/, , per
Mqi 186»/, , per Okt. 194»/, . Raps loco — , per Frühjahr 404,
Per Herbst 401. Rüböl loco 41»/, , per Mai 40 */«, per Herbst 41 .

Rotterdam , 24. März . Produkte höher . Ausländ . Getreide
fest und etwa« höher. Jaländ . Weizen 7»/, fl. höher. Roggen und
Rübsameu unverändert . Weiße Pferdebohnen 7»/ , fl. niedriger.

/ London , 21. März . sCity - Bericht .) Disco » t -
markt nicht sehr belebt , trotzdem wird feinste « Papier nicht unter
3»/r o/g begeben .

Die Fondsbörse ist heute Reparaturen halber geschlossen.
London , 24 . März . Der heutige Getreidemarkt schloß bei schl-p«

pendem Grschäfl zu unveränderten Preisen . Fremde Zufuhren : Weizen
6334, Gerste 13,776 , Hafer 36,870 Q . Wetter schön.

/ London , 22 . März . fH andelsbericht der Woche .)
Auf offnem Markte war in den erste» Tagen der Woche Geld etwas
knapv, da die Papiergelder mit dem Vorrück-n de « Monats sich mehr
der Bar k, »wenden . An den beiden letzten Tagen jedoch war Geld
wieder flüssiger, aber nichts destoweniger wurde feinste » Papier selbst
auf offenem Markte nicht unter 3 »/, °/«. d. h. nicht unter dem Bankfuße
eskomvtirt . ScchSmonalliche Wechsel mußten sogar zu »/, - 1"/« über
das Bankminimum hinaus sich bequemen. An der Bank war die
Nachfrage reckt lebhaft und vergrößerte sich mit der Zunahme der Re-
gierunasdepostten . Trotz der schr lebhaften Nachfrage nach Gold wür¬
ben dcch der Bank nur 63.000 Pid . St . entzogen und es kamen im
Laufe der Woche an 42 .000 Psd . St . au « Br filien und 19,300
Psd . St . au « Westindien. Am 7. April wird Hierselbst eine Gold¬
sendung von Aust alien im Betrage von 920 .000 Pfd . St . erwartet.
Silber war namentlich für den Kontinent gefragt und stieg daher im
Werthe , der per Unze sich gegenwärtig auf 59*/« beläuft. Zur Hand
ist Silber im Betrage von 135,000 Pfd . St . New Aorker Ursprungs
Mexikanische Dollars behaupteten ihre Preise, und zwar neue 59 »/g
alte 62 »/, . Auf der Fondsbörse herrschte in der abgelaufenen Woche
keine sehr rege Geschäftigkeit und die Stille muß als eine Reaktion

der vorhergehenden Woche angesehen werden . Britische wie amerikan»^Bahnaklren vibrrrten weniger. Ein wenig haben sich die
Bahnlinien erholt und die Aktien der »Uantic Great

^
Westem

fangen an von ihrer emporgeschraubten Höhe sich herunter W A.. . ^an 's Verkaufen begeh st
Kurse drückt . Amer,/« ii^

belebt , » ährend engliA
Ware,
wurde

quemen, da die Haussier« sich bereit«
daher ein bedeutende« Angebot die
RegierungSstcherbeilm waren wenig
sich hoben . Die Fluktuationen in au«ländiechen Effekten
ziemlich unbedeutend« Natnr nur . Ein rege» Geschäft
mit canadischen Eisenbahn -Sicherheiten betrieben, besonder« mit Gr»»-Trunk Stocks. Da « Steckenpferd der großen Spekulation in adhela»fener Woche waren die Telegraphenaktien , welche die waghalsig«»
Sprünge machten. — Wenden wir un « zu de« andern Märkten s
ist von dem Getreidemarkt zu berichten , daß, mit Ausnahme von kall
formschen , Weizen zu festen Preisen Abnehmer fand . Auf dem Lioer
pooler Baumwollmarkte drückte die Nachricht , daß sehr bedeutende
Sendungen in den amerikanischenHafenstädten angekommcn seien einpfinslich auf die Stimmung . Bald jedoch nahm da« Geschäft wiedereinen Aufschwung, obne daß die Preise die frühere Höhe erreicht KS:ten. In Manchester ist da « Geschäft stille ; Käufer find schr Vorsicht ;,in ihren Transaktionen , und die Verkäufer haben noch nicht verlockendeAvancen genug gemacht , lieber den Kohlen- und Eisenmarkt läßt st»nichts Näheres sagen . Die Kohlen sind wieder im Preise g-stj,1^und dies wie die Haltung der Eismarbeiter lassen den Eisenmarkl i»fortwährender Ungewißheit. — Zucker ist weniger gefragt , « oh herniedrigen Preise, Kaffee erzielt nur nock selten so hohe Preise, wie w
letzter Zeit , da aus Rio verheißende Nachrichten ankommen. Ausiän-dijches Kupfer ist i« Werth gestiegen , englisches unverändert gebliebenwährend Blei mehr gefragt war . '

Liv - rvool , 24. März . Baumwollen - Markt . Umsad
15,000 Ballen , davon aus Spekulation und Erport 3000 Balle»
Middling Upland 9 '/« , middling Orleans 9»/, , fair Eavptian 10 , fair
Dhollerah 6 »/« , fair Broach 6*/« , fair Oomra 6' /« , fair Ma¬dras 6»/, , fair Bengal 4 »/«, fair Smyrna 7 */« , fair Pernam lg
middling fair Dhollerah 5 * «, middling Dbollerah 4*/«, good middlingDhollerah 5 */«, good fair Oomra 7 */«. Theurer . *

( In Betreff der Bankfrage ) so schreibt man dem »Hamb C.>gilt eS nicht für unwahrscheinlich, daß dieselbe doch noch in der He-.bß!
sesston des Reichstages zum AuStrage gelangen, und daß al«dann die
Einziehung d -S Staats .Papiergeldes (ca . 60 Millionen Thalerl durcheine entsprechende Anweisung auf die Kriegsentschädigung erleichtertwerden solle. Der Widerstand Sachsens gegen die Einziehung der 12Millionen Siaats -Papiergeloes stütze sich geiade auf den Umstand, daßes ungewiß sei . ob Sachsen das hierzu nölhige Kapital aus der Kriegs ,
enlschäaigung erhalten werde , bei der Tendenz, eine Vertheilung inner¬
halb des Norddeutschen Bundes nicht eintreten zu lassen .

WitterungS beobachtungen
der meteorologischenStation Karlsruhe .

Barometer
LU2UL.

Feuchtig-

24 März
ratur
in

keit in
Prozen¬

ten .
Wind. Himmel . Witterung .

MrgS. 7Uhr 753 .b»»» -s- 5 .0 0,89 NO . klar heiter
Mtgs . 2 „ 752 .7-»->a -i- 14 6 0,54
NachtS S „ 753.d°u-> -t- 8,3 0,83 ' ' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

jener Weltausstellung 1873.
Das Unterzeichnete Hauptbureau für die Besucher der Wiener Weltausstellung übernimmt bestimmte Bestellungen auf Wohnungen jetzt schon und wird uns« Unteniehmrmgs -Bureau in Wien den

Besuchern in jeder Weise während ihres Aufenthaltes thatsächlich und familiär an die Hand gehen , sei es in geschäftlicher Beziehung , als für jegliche Vergnügen , wie Theater , Sehenswürdigkeiten , Ausflüge rc. DieBesucher können sich fortwährend auf unserem Centralbureau jeden Rath erholen , auch wird ihnen nach Wunsch ihre Zeit eingetheilt werden. Billete zur Weltausstellung , den Theatern rc. werden zur Benützungparat gehalten. Die Wohnungen , die unserem Bureau zur Verfügung stehen , sind aufs Comfortabelste eingerichtet , und kann auch der weitgehendste Wunsch besriedigt werden. Die Preise der Wohnungen find jenach den Ansprüchen . Da voraussichtlich der Andrang zur Ausstellung ein enormer sein wird , so dürfte es sehr gerathen sein , sich jetzt schon seiner Wohnung zu versichern .Bei Ankunft der Bahnznge in Wien werden wir scheu für unsere Auftraggeber besorgt sein und denselben die nöthigen Weisungen sofort ertheilen.
Das Hauptbureau für Besucher der Wiener Weltausstellung ,

Brritkstraße Nr. 2 p . in Stuttgart.
Haag-Mann.

kill . Agenturen werden wir an den größeren Plätzen Deutschlands errichten.
_ , _ _ Hauptagentur in Stuttgart : UeUtoziel , Königsbaupassage Nr . 3. _ U.304 . 1._U .312 . 1. Baden - Baden .

Ladenmädchen Gesuch.
In ein größeres Weißwaarengeschäft in

einer Badestadt wirdein gediegenes be¬
scheidenes Ladenmädchen aus guter Fa¬
milie gesucht , die in einem ähnlichen Ge¬
schäft bereits war , gut französisch spricht
und guteZeugnisse aufweisen kann. — Stel¬
lung sehr angenehm. Näheres unter 2 . 2 .
Nr . 3 piste -restante Baden -Baden .

L . Lolät ' s
amerikanische

KIiitrelniMiiA -
M25X )

befreien den Körper von
allen schlechten Säften , Schlei¬
men, Galle , Rückläffe, schwe¬
rer Verdauung , Stockungen rc.

Bei Frauen und Mädchen
gegen Störungen des Blutes ,
period. Kopfschmerz rc . — An¬
wendung leicht und zu jeder
Jahreszcitpassend .— 1 Schach¬
tel mit 70 Pillen 1 fl. 24 kr .
oder 24 Sgr . Halbe die Hälfte.
Echt und rein bei :

I . B. Becker , Einhorn-
Apotheke , Glockengasse inKöl ».Lr . W. Strauß z. Mohren-
Apotheke in Mainz , vr . W .
Schepp , Apotheker in Dürk¬
heim a. d. Hardt (Pfalz). —
Weitere Auskunft ertheilt

, Wald¬
straße 10
oder der Privilegiums -Besitzer

H . in kvnT .
Freier Versandt nach allen
Gegenden leicht .

S .919. 4.
U.282 . 2. Schlierigen .

Geometergehilfe ,
ein tüchtiger , findet von Ostern an Beschäf -
tignng auf längere Zeit , und nach Verhält -
niß der Leistung , die Bezahlung von 2 bis
3 fi . täglich , bei Geometer Gllljg zu
Schliengen , Amts Müllheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gantcu.

T .876. Nr . 2596 . Wert he im . Inder Gant gegen Dominikus Maier von
Freudenberg werden alle diejenigen Glaubt -
ger, welche ihre Forderungen weder vor nochrn der heutigen Tagfahrt angemcldet haben,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wertheim , den 18. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Berschollenheitsverfahren.

T .781 . 2. Nr . 6066 . Bruchsal . Es
ist der Antrag gestellt , den Karl Bühler
von Heidelsheim, welcher im Jahr 1836 sichmit feinem Vater nach Amerika begebenund seither keine Nachricht von seinem
Aufenthalt gegeben hat , für verschollen zuerklären.

Derselbe wird nun aufgefordert,binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt hieher anzuzeigen, widri -
gens jenemAntrag stattgegeben werden wird.

Bruchsal , den 12. März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Erbeiuweisuugen.T .736. 3 . Nr . 2652 . Bühl . Die
Wittwe des SeverinKleinhans , Rnstna ,
geh. Hafer von Ulm, hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemanns gebeten . Diesem Gesuchewird entsprochenwerden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 10. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
T .873. Nr . 3631 . Engen . Unser

Ausschreiben vom 1. d . M ., Nr . 3125 , „die
Bitte der Maurer Johann Ritter Wittwe
von Büßlingen um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres j Ehe¬
mannes betr. "

, wird dahin berichtigt, daß die
Bittstellerin nicht Maria Ursula, gcb. R it -
ter , sondern „ Maria , geh . Ritzi " heißt.

Engen, den 8. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .T .879. Nr . 2139 . Adels heim .
w . . Beschluß .
icachdem sich ans das Ausschreiben vom2b . September v. I ., Nr . 7820 , Niemand

gemeldethat, wird

. erkannt :
Die Wittwe des Friedrich Trumpp

von Unterkessach , Katharina , geborene
Doerr , wird in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Adelsheim, den 13. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lass .

Erbvsrladmigen.
T .874 . Triberg . Josef KlauS -

mann , Uhrenhändler von Schönwald , seit
15 Jahren unbekannt wo abwesend , ist zu
dem Nachlasse seiner Schwester Franziska
Klausmann in Schönwald berufen.

Derselbe mixd hiermit ansgefordert, seine
Erbansprüche an gedachte Verlassenschaft

binnen3 Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengel¬
tend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme, wenn der Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Triberg , den 19. März 1873.
Der Großh . Notar

A. Fuchs ." L .916 . Neckargemünd . Karl Münch ,
Bäcker von Mönchzell, welcher vor Jahren ,
nach Amerika ausgewandert und dessen
Ausenthsltsort unbekannt ist , wird aufge-
fordert , seine Ansprüche an die Erbschaft
seines am 17. Februar d . I . verstorbe¬
nen Vaters Anton Münch , Weber von
Mönchzell,

binnen 3 Monaten
vor dem Theilungsbeawten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft so vertheilt
werden wird, als wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hatte.

Neckargemünd, den 22. März 1873.
Großh . Notar
Schäfer .

U.301 . 1. Nr . 511. Mannheim .

Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Bahnbau von Bruchsal nach Germersheim .

In Folge höheren Auftrags sollen die nachstehenden Bauarbeiten zur Herstellungvon 15 Bahnwartshäusern im Submissionswege vergeben werden , und zwar :

Bezeichnung

der

Arb eiten .

Haudclsrrgistereiuträge .
T .869 . Nr . 6931 . Freiburg . Zu

O .Z . 2 des Firmenregisters wurde gemäß
Beschluß vom Heutigen, Nr . 6931 , die Be¬
stellung des Kaufmanns Karl Werner
ans Lahr, z. Zt . dahier, als Prokurist jür
die Firma L. Blust dahier erngetragen.

Freiburg , Len 17 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.

1 . Maurer - nnd Verputzarbe
2. Steinhauerbeit
3. Zimmerarbeit
4 . Schreinerarbeit
5. Glaserarbeit .
6. Schlofferarbeit
7. Btechnerarbeit
8. Anstreicherarbeit

Summa

Abtheilg . I
6 Bahn¬

wartshäuser
vonBruchsal
bis Graben

Voranschlagsbetrag der Arbeiten.

fl-
11,917
1,427
4,691
1,058

465
1,150

431
576

21,719 48

Abtheilg . II Âbtheilg .M
5 Bahn -

Wartshäuser
von Graben
bisPhilipps -

burg

fl.
10,109

1,152
3,595

867
374
976
341
438

17,857

4 Bahn¬
wartshäuser
v. Philipps¬

burg bis
bahr. Grenze

14»

fl -
8,885

977
3,016

706
321
769
291
370

15,339 12s

Summa

fl -
30,912

3,556
11,304

2,633
1,162
2,896
1,064
1,386

54,916
Lusttragende Bewerber um obige Arbeiten haben ihre Angebote bis längstens

kr.
11
46
11
07
11
54
48
06
14

Samstag den 5. April d. I ., Nachmittags 3 Uhr,
schriftlich , nach Prozenten des Voranschlags gestellt , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , auf dem Hochbaubureau in Graben einzureichen, und werden sowohl
Angebote auf die einzelnen Arbeiten wie auch auf die Gesammtarbeiten entgegen¬
genommen.

Plane , Voranschläge und Bedingungen sind bis zur Eröffnung der Einläufe ,
welche zu obengenannter Zeit stattfindet , gleichfalls auf dem Hochbauburean zn Graben
zur Einsicht aufgelegt.

Mannheim , den 21. März 1873.
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektion .

S t e i n a m. . -
_

Samstag den 2 ^.U.305. 1. Karlsruhe .
Bauarbeiten-Lerge-

bung.
Die Maurerarbeiten für denjeni¬

gen Theil des neuen Gerichtsgebäudes, wel-
cher den Schwnrgerichrssaal enthält , sollen
im Soumissionswege ans Einzelpreise in
Akkord gegeben werden.

Pläne und Bediiignißhefte können täglich
aus dem Bureau der UnterzeichnetenStelle
eingesehen werden, wo auch die Arbeitsver-
zeichnisse in Empfang genommen werden
können.

Die Angebote sind versiegelt und mit
Aufschrift versehen daselbst längstens bis

März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

eirizureichen , zu welcher Zeit auch die Sou¬
missionseröffnung stattfinden wird.

Karlsruhe , den 21. März 1873.
GroßherzoglicheBaudirektion .

U.35. 8. Fr eiburg i. Br .

Für Mechaniker
Einige tüchtige Klein-Mechaniker finden

sofort dauernde Beschäftigung bei höchster
Bezahlung .

Frerburg i. Br .
Theodor Kromer L Co.,

Kassenschloßfabrik .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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